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Warum ist H2 wichtig für die Zukunft?



Warum ist H2 wichtig für die Zukunft?

H2 ist als Energieträger für die Energiewende unverzichtbar. Mit H2 kann 

man prinzipiell all das tun, wofür man bislang Öl, Kohle und Erdgas nutzte

H2 ist für bestimmte Prozesse/Anwendungen alternativlos

H2 wird benötigt, um Energie vom Sommer vom Winter zu speichern

H2 wird benötigt für den Energietransport (z.B. über Pipeline), da 

Österreich weiterhin Energie importieren muss



https://de.m.wikipedia.org/wiki/Wasserstoffwirtschaft



Importrouten für H2 mittels Pipeline

https://www.ontras.com/de/aktuelles/newsroom/ehb-
wasserstoffversorgungskorridore-presseinfo

Importrouten mittels Pipeline haben 

einen Kostenvorteil gegenüber Schiffs-

transport

Im Sinne der Diversifizierung: Ent-

wicklung mehrerer Korridore wichtig

Abstimmung mit EU-Partnern wichtig



Preis für H2: Ziel 3 € pro kg

Quelle: Judith Kapeller, AIT, NEFI-Talk, Sep 2023, https://www.biz-up.at/news-presse/detail/news/wasserstoff-als-motor-der-energiewende 



H2 kann nicht alle Probleme lösen!

Die Verfügbarkeit von leistbarem H2 ist wesentlich!

Die effiziente Nutzung von H2 ist wesentlich!

Herausforderungen



Ausgangssituation Wasserstoff in OÖ



H2 in Oberösterreich

*https://content.wko.at/ooe/Branchen/Industrie/Zusendungen/Positionierungspapier_KlimaneutralerWasserstoff
_230921_WEB.pdf

Etwa 40 Betriebe und Einrichtungen in OÖ beschäftigen sich derzeit mit 

der Nutzung von H2 (OÖN, 12.10.2023)

H2-Netzwerk OÖ wurde im Sommer 2023 gegründet. WKOÖ hat ein 

Positionspapier Klimaneutraler H2 erarbeitet*.

Die energieintensive Industrie wie Voestalpine, Borealis/LAT Nitrogen, 

Zementhersteller, Glasindustrie,…. benötigen in der Zukunft sehr viel H2

OÖ hat gute Voraussetzungen, eine wesentliche Rolle in der H2-Wirtschaft 

zu spielen, z.B. H2-Speicherung in ehemaligen Gasspeichern (z.B. RAG)

OÖ Firmen können sich neue Geschäftsfelder rund um H2 aufbauen

Es gibt derzeit noch wenig H2-Forschung in OÖ (außer K1-Met, Energie-

institut der JKU, WIVA P&G, Firmenprojekte)



2022 wurde eine Konzeptphase für ein oö H2-Forschungzentrum von Biz-

Up, UAR und FH OÖ (Oberreiter, Pröll, Kastner) gestartet. 

Unterstützung und Abstimmung mit Abteilung Wirtschaft und Forschung 

(Roider, Fastnacht, Auer) des Landes OÖ.

Mit vielen Firmen, H2-Anwender*innen und Forscherinnen wurden die 

Bedürfnisse diskutiert und abgestimmt.

Der Just Transition Funds der EU zur Unterstützung der Treibhausgas-

intensiven Industrie wurde als Finanzierungsinstrument identifiziert. 

Die FH OÖ Campus wurde als Träger des H2-Forschungszentrums 

ausgewählt.

Konzeptionierung des H2-Forschungszentrums



• Insgesamt bietet die FHOÖ sieben Energie-Studiengänge an:

➢     Angewandte Energietechnik (Bachelor und Master)

➢     Electrical Engineering (Bachelor und Master)

➢     Sustainable Energy Systems (Master)

➢     Energieinformatik (Master in Hagenberg)

➢     Sustainable Solutions (Bachelor)

• Ab Herbst 2023/24 zusätzlich als Vertiefung Master mit 20 zu-

sätzlichen Studienplätzen: “Hydrogen and Battery Systems“ 
- Möglichkeit zur Lehre & Betreuung von Abschlussarbeiten als 

nebenberuflich Lehrende(r)

Energie-Studienangebot FHOÖ Wels (+Hagenberg)



H2-Projekte an der FH OÖ 
Projekte und Abschluss von 2 Dissertationen im Bereich Micro-tubular SOFCs (Feststoffbrenn-

stoffzelle) for energy applications (2004 – 2010)

Bachelor- und Masterarbeiten mit H2-Themen (seit 2005)

Diverse Projekte zu Entwicklung von CFK-Druckbehältern für H2 (seit 2016)

Viele Projekte im Bereich Energiespeicherung und H2 (seit 2016)

Phasenwechselmaterialien für die Aufnahme von Energie (zur Temperaturstabilisierung) beim H2-

Tanken (2015-2018)

Projekt mit Studierenden: Entwicklung eines H2-Liegerades (2019+2020)

Verkehrskonzept für H2-Busse und H2-Infrastruktur, Projekte Logistikum Steyr (seit 2020)

Projekt im Rahmen des Automobilclusters: Entwicklung eines Konzeptes für ein H2-Binnenschiff 

am Wolfgangsee, Mitarbeit (2022+23)

Hochfeste kohlenstofffaserverstärkte PPS-Polymer-Matrix-Verbundwerkstoffe für H2-Hochdruck-

anwendungen (Seit 2022)

Verschiedene Kooperationen im Bereich Werkstoffprüfung von H2-Bauteilen (Seit 2021)
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Ein Liegerad mit Brennstoff-

zellenantrieb mit Elektromotor 

und Akkumulator als Puffers-

peicher wurde von Studierenden 

(Angewandte Energietechnik, 

Automatisierungstechnik und 

Leichtbau) entwickelt - 200 km 

Reichweite (2020)

Projekt: Liegerad mit Brennstoffzellenantrieb



Antrag für das H2-Forschungszentrum (Just Transition Funds) wurde im 

Juli 2023 eingereicht. 

Evaluierung des Projektes durch internationale H2-Experten sehr positiv: 

>90 Punkte (Threshold: 60 Punkte), Zitat:„So etwas würden wir auch gerne 

haben“

Projekt wurde am 13. Nov. in der oö Landesregierung genehmigt. 

Unterstützung durch Stadt Wels

Vorplanung läuft und Vorbereitungstätigkeiten für Ausschreibungen laufen.

Passende Halle für H2-Forschung wird ab März 2023 von eww angemietet.

Aktueller Mitarbeiter*innenstand der H2-Forschungsgruppe: 13 

Aktueller Status H2-Forschungszentrums Wels



Forschungsteam



Ausrichtung des neuen H2-Forschungszentrums

(gemeinsam entwickelt von FH OÖ, UAR und Biz-Up)



Eckdaten H2-Forschungszentrum Wels

Phase 1: 1. Aug. 2023 – 31.12.2025

➢Gesamtkosten: 8,4 Mio €

➢ Investitionen in H2-Forschungsinfrastruktur: 7,9 Mio € (Investitions-, Pla-

nungs-, Personal- und Sachkosten), Adaptierungskosten Halle: 0,5 Mio €

➢Finanzierung durch  Just Transition Funds (EU und Land OÖ), Stadt Wels 

und Firmenbeiträge

➢Standort: H2-Halle 600 m2 mit dementsprechender H2-Infrastruktur 

(angemietet von eww Wels) und FH OÖ Campus Wels

Phase 2: Weitere Projekte ab 2025/26



Strategische Schwerpunkte OÖ

Treibhausgas-intensive 
Industrie

Energiespeicher- /ausgleich 

Werkstoffe + 
Komponenten für H2



H2-Forschungszentrum Arbeitspakete



H2-Speicherung

THG-intensive industrielle Prozesse wie 
z.B. Zementherstellung, Gas/H2-Brenner

Multifunktionale H2-Forschungs- und Testanlage  

Test von H2-relevanten Komponenten (Sen-
soren, Ventile, Brennstoffzellensysteme,…) 
mit einem Werkstoffschwerpunkt Metalle/ 
Kunststoffe – Barriereschichten, Verschleiß, 
Versprödung, Dichtheit,…

Multifunktionale Anlage mit 

klimaneutralem H2,..

Systemische Forschungsanlage 

für Strom/Wärme/Stoffe und 

Sektorkopplung mit 250 kW 

elektrische Leistung/Wärme-

leistung

Teststand Energiespeicherung mit H2 

Teststand weitere Prozesse / Systeme



Plan der H2-Halle



Bild der H2-
Halle (600 m2) 
vor Umbau



AP0 Projektleitung, Koordination Umbauarbeiten und 
Dissemination



• Themenkomplex Gas- und H2-Brenner

• Gas- und H2-Brennerprüfstand 100 KW Brennstoffwärme-

leistung (Kooperation mit TU Graz bei Brennern >100 kW)

• CFD-Simulation Verbrennung

AP1 Thermische Nutzung von H2  

Gemeinsam mit Prof. Hochenauer



• Themenkomplex In- und ex-situ Untersuchung von       von                 

Werkstoffen für H2-Anwendungen mittels Computertomografie

• Gerät zur Messung der Permeabilität von H2 (für Kunststoffe und 

Metalle)

• H2-Analysegerät im ppm Bereich inkl. Massenspektrometer 

(hauptsächlich Metalle)

• Prüfung von Hohlproben unter Druckwasserstoff

• Prüfsysteme und Möglichkeiten zur Simulation einer Druckwasser-

stoffumgebung – Autoklav

AP2 Wechselwirkung von H2 mit Werkstoffen  



AP2 Wechselwirkung von H2 mit Werkstoffen  



• Dynamik in Brennstoffzellen-Systemen, H2-Brennstoffzellen-

systeme zur Netzstabilisierung, Dynamik von H2-Brennstoff-

zellen im Systemverbund

• Netzsimulator 250 kW, 4 Quadrantenbetrieb

• Netz-Transformator und Hardware-in-the-Loop Simulations-

umgebung

• Brennstoffzellensystemprüfstand

AP3 H2-Nutzung im elektrischen Netzverbund 



• Reinheit/Zusammensetzung von H2 erzeugt aus erneuerbaren 

Quellen – H2-Gasanalyse

• Wasserstoffaufnahme und -speicherung in Festkörpern - 

Sieverts-type gas sorption analyzer/microdoser 

• 3D-Simulation von Wasserstoffprozessen - CFD-Simulation 

und Prozeß-Simulation 

AP4 Verfahrenstechnische Nutzung von H2  



Ab 15.00 Uhr
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https://www.h2convention.eu/programm

Linz, 27. – 29. November 2023



Kontakt:
Christina Toigo, christina.toigo@fh-wels.at 
Bernhard Plank, bernhard.plank@fh-wels.at
Georg Aichinger, georg.achinger@fh-wels.at 
Julia Maurer, julia.maurer@fh-wels.at
Christoph Burgstaller, christoph.burgstaller@fh-wels.at
Gerald Steinmaurer, gerald.steinmaurer@fh-wels.at
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mailto:christina.toigo@fh-wels.at
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HyBRID: Hydrogen Based Research Infrastructure Development


	Folie 1: Wasserstoffforschungszentrum Wels (Aufbau 2023 – 2025)
	Folie 2: Wasserstoffforschungszentrum Wels – HyBRID: Hydrogen Based Research Infrastructure Development  J. Kastner
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Strategische Schwerpunkte OÖ
	Folie 20
	Folie 21:    
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32: Kontakt: Christina Toigo, christina.toigo@fh-wels.at  Bernhard Plank, bernhard.plank@fh-wels.at Georg Aichinger, georg.achinger@fh-wels.at  Julia Maurer, julia.maurer@fh-wels.at Christoph Burgstaller, christoph.burgstaller@fh-wels.at Gerald Stei
	Folie 33: Wasserstoffforschungszentrum Wels (Aufbau 2023 – 2025)

